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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  (1)  zur 
Entstaubung  staubbeladener  Gase  mittels  als  Wirbel- 
kammer  (2)  ausgebildeter  Hochleistungsstaubab- 
scheider,  die  parallel  geschaltet  an  eine  Rohgaskanal 
(3)  angeschlossen  und  mit  Reingassammeikanälen 
(4)  sowie  Staubabscheidekanälen  verbunden  sind. 
Jede  Wirbelkammer  (2)  ist  als  einzelnes  Entstau- 
bungsmodul  (6)  ausgebildet,  wobei  eine  Mehrzahl 
dieser  modulartigen  Wirbelkammern  (2)  parallel  zu- 
einander  in  vier  im  Abstand  voneinander  angeordne- 
ten  Lochplatten  (7,8,9,10)  gasdicht  gelagert  sind.  Die 
inneren  beiden  Lochplatten  (7,8)  bilden  einen  Roh- 
gaskanal  (3).  Zwischen  den  inneren  Lochplatten  (7,8) 
und  den  äußeren  Lochplatten  (9,10)  ist  jeweils  ein 
Staubtransportraum  (5)  ausgebildet.  Die  äußeren 
Lochplatten  (9,10)  sind  von  einem  Reingassammel- 
kanal  (4)  umgeben. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ent- 
staubung  staubbeladener  Gase  mittels  als  Wirbel- 
kammer  ausgebildeter  Hochleistungsstaubabschei- 
der,  die  parallel  geschaltet  an  einen  Rohgaskanal 
angeschlossen  und  mit  Reingassammeikanälen  so- 
wie  Staubabscheidekanälen  verbunden  sind. 

Es  ist  bekannt,  daß  jede  spezielle  Aufgabe  zur 
Entstaubung  staubbeladener  Gase  nach  dem  Flieh- 
kraftprinzip  mit  umlaufenden  Strömungen  in  star- 
kem  Maße  vom  Durchmesser  des  Wirbelgehäuses 
bestimmt  wird,  so  auch  bei  der  Wirbelkammer  als 
Hochleistungsstaubabscheider.  Die  Durchmesser- 
begrenzung  aus  Gründen  der  erforderlichen  Ab- 
scheideleistung  erzwingt  wiederum  eine  Volumen- 
strombegrenzung  für  die  einzelnen  Wirbelkammern 
und  somit  für  einen  vorgegebenen  Gasvolumen- 
strom  die  strömungstechnische  Aufgabe  der 
gleichmäßigen  Volumenstromaufteilung  auf  eine 
Vielfachanordnung  baugleicher  elementarer  Ent- 
staubungszellen.  Nach  der  DE-  32  03  498  C2  ist  es 
bekannt,  verschiedene  Wirbelkammern  in  Modulen 
zusammenzufassen,  aus  denen  dann  anforderungs- 
spezifische  Wirbelkammerabscheideranordnungen 
zusammengesetzt  werden  sollen.  Die  einzelnen 
Module  werden  durch  Gießen  hergestellt,  was  ei- 
nen  aufwendigen  Gußformenbau  erfordert.  Da  die 
einzelnen  Module  eine  vorbestimmte  Anzahl  von 
Wirbelkammern  aufweisen,  ist  ferner  eine  optimier- 
te  Anpassung  der  Anzahl  von  Wirbelkammern  an 
das  jeweilige  Entstaubungsproblem  nicht  möglich. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  ver- 
bessern,  daß  mit  ein  facher  und  kostengünstiger 
Fertigung  eine  Optimierung  der  Vorrichtung  bezo- 
gen  auf  den  jeweiligen  Einsatzfall  möglich  ist. 

Erfindungsgemäß  erfolgt  die  Lösung  der  Auf- 
gabe  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des 
Anspruchs  1.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  werden  in  den  abhängigen  Ansprüchen 
beschrieben. 

Nach  der  Erfindung  ist  es  möglich,  durch  Mo- 
dularisierung  in  einfacher  Weise  Varianten  von  Wir- 
belkammeranordnungen  wirtschaftlich  herzustellen, 
die  auf  den  jeweiligen  Einsatzbereich  optimiert 
sind.  Jede  einzelne  Wirbelkammer  bildet  ein  Ent- 
staubungsmodul,  das  kostengünstig  als  Serienbau- 
teil  hergestellt  werden  kann.  Die  einzelnen  Bauteile 
einer  Wirbelkammer  können  z.B.  durch  spanlose 
Unformung  wie  Rollprofilieren,  Drücken,  Tiefziehen, 
Prägen  und  dergleichen  hergestellt  werden.  Es  ist 
auch  möglich,  die  einzelnen  Bauteile  der  Wirbel- 
kammern  durch  Metallgießverfahren  herzustellen. 
Ebenso  können  die  Bauteile  für  die  Wirbelkam- 
mern  aus  Kunststoff  hergestellt  werden.  Für  beson- 
dere  Anwendungsfälle  ist  es  auch  möglich,  eine 
Verbundbauweise  zur  Herstellung  von  Wirbelkam- 
mern  vorzusehen,  bei  der  die  einzelnen  Bauteile 
der  Wirbelkammern  aus  unterschiedlichen  Werk- 

stoffen  bestehen  und/oder  durch  unterschiedliche 
Fertigungsverfahren  hergestellt  sind. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  am  Beispiel 
der  in  den  Zeichnungen  schematisch  dargestellten 

5  Vorrichtung  näher  erläutert.  Es  zeigt 
Fig.  1  eine  Wirbelkammer  in  einer 

perspektivischen  Darstellung, 
Fig.  2  die  Vorrichtung  mit  Wirbel- 

kammern  nach  Fig.  1  in  einer 
io  schematischen  Seitenansicht, 

Fig.  3  die  Vorrichtung  nach  Fig.  2  in 
einer  schematischen  Queran- 
sicht, 

Fig.  4  bis  6  eine  weitere  Ausbildung  einer 
75  Vorrichtung  mit  Wirbelkam- 

mern  nach  Fig.  1  in  einer  Sei- 
tenansicht,  Draufsicht  und 
Queransicht, 

Fig.  7  die  Vorrichtung  nach  Fig.  4  in 
20  einer  vergrößerten  Darstel- 

lung, 
Fig.  8a  bis  8d  Teilansichten  der  Verbindung 

des  Reingasdiffusors  mit  dem 
Gehäuse  der  Vorrichtung. 

25  Figur  1  zeigt  eine  als  Entstaubungsmodul  6 
ausgebildete  Wirbelkammer,  die  als  Blechkonstruk- 
tion  ausgebildet  ist.  Die  Wirbelkammer  2  weist  zwei 
Tauchrohre  19  auf,  die  strömungungsausgangssei- 
tig  in  jeweils  einen  Diffusor  20  münden.  Der  Roh- 

30  gaseintrittsspalt  13  wird  durch  eine  Führungsplatte 
27  gebildet,  die  vom  zylindrischen  Mantel  der  Wir- 
belkammer  2  absteht  und  eine  Durchbrechung  in 
der  Zylinderwand  der  Wirbelkammer  2  überragt. 

Zur  Ausbildung  einer  Vorrichtung  1  zur  Ent- 
35  staubung  staubbeladener  Gase  werden  die  Wirbel- 

kammern  2  übereinander  und  nebeneinander  in 
vier  gleichen  oder  weitgehend  gleichen  tragenden 
Lochplatten  7,  8,  9,  10  arretiert.  Die  Lochplatten  7, 
8,  9,  10  sind  im  Abstand  von  einander  angeordnet. 

40  In  den  Durchbrechungen  in  den  Lochplatten  7,  8,  9, 
10  sind  die  Wirbelkammern  2  gasdicht  abgedichtet. 
Die  inneren  Lochplatten  7,  8  bilden  einen  Rohgas- 
kanal  3,  der  im  unteren  Bereich  des  Gehäuses  der 
Vorrichtung  1  bis  zu  einer  Beruhigungskammer  12 

45  geführt  ist.  Über  den  Rohgaseintritt  11  wird  das  zu 
entstaubende  staubbeladene  Gas  in  die  Beruhi- 
gungskammer  12  eingeführt.  Zwischen  den  inneren 
Lochplatten  7,  8  und  den  äußeren  Lochplatten  9, 
10  ist  jeweils  ein  Staubtransportraum  5  ausgebildet, 

50  durch  den  abgeschiedener  Staub  in  einen  Staub- 
bunker  16  gelangt.  Die  seitlichen  Begrenzungswän- 
de  15  des  Staubbunkers  16  sind  mit  den  äußeren 
Lochplatten  9,  10  verbunden.  Außenseitig  werden 
diese  von  einem  Reingassammeikanal  4  umgeben 

55  (Fig.  2  und  3). 
Die  Lochplatten  7,  8,  9,  10  werden  vorzugswei- 

se  auf  CNC-gesteuerten  Laser-Schneidmaschinen 
hergestellt.  Zur  Fertigung  können  aber  auch  andere 
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Werkzeugmaschinen  verwendet  werden.  Bei  größe- 
rer  Dimensionierung  der  Vorrichtung  1  ist  es  mög- 
lich,  die  Lochplatten  7,  8,  9,  10  in  Teilplatten  zu 
unterteilen. 

Die  etagenweise  und  waagerecht  nebeneinan- 
der  vorgesehene  Anordnung  der  Wirbelkammern 
ermöglicht  eine  Veringerung  des  Bauvolumens  der 
Vorrichtung  1.  Im  Anschluß  an  die  Beruhigungs- 
kammer  12  sind  keine  weiteren  Kanäle  vorgese- 
hen.  Die  einzelnen  Wirbelkammersäulen  14  werden 
vielmehr  so  ausgebildet,  daß  die  Wirbelkammer- 
säulen  14  mit  Wirbelkammern  2,  deren  Rohgasein- 
trittsspalte  13  einander  zugewandt  sind,  mehrere 
gleichartige  senkrecht  orientierte  Teilströmungen 
zwischen  den  Wirbelkammersäulen  14  ergeben. 
Dies  unterstützt  die  Vergleichmäßigung  der  Volu- 
menstromaufteilung  auf  die  Wirbelkammern  2,  wo- 
bei  Teilbereiche  der  äußeren  Wirbelkammerbe- 
grenzungswände  mit  strömungsführend  wirken. 
Der  Fortfall  von  Strömungsverzweigungskanälen 
und  das  Einbeziehen  der  Wirbelkammerbegren- 
zungswände  zur  gleichmäßigen  Volumenstromauf- 
teilung  führt  zur  Konstruktionsvereinfachung  und 
zur  Verringerung  der  Herstellungskosten. 

In  Fig.  4  ist  eine  Vorrichtung  1  dargestellt,  bei 
der  die  Wirbelkammersäulen  14  winklig  zueinander 
ausgerichtet  sind.  Jeweils  zwei  Wibelkammersäu- 
len  14,  bei  denen  die  Rohgaseintrittsspalte  13  der 
Wirbelkammern  2  einander  zugewandt  sind,  sind 
so  ausgerichtet,  daß  die  oberen  Wirbelkammern  2 
einen  geringeren  Abstand  voneinander  haben  als 
die  unteren  Wirbelkammern  2.  Die  Vorrichtung  1 
kann  mittels  Profilrahmenträger  17  in  einem  Rah- 
men  18  angeordnet  werden.  Hierdurch  können  die 
Staubbunker  16  in  einem  für  das  Aushängen  von 
Entsorgungsbehältern  für  die  Entladung  ausrei- 
chenden  Abstand  vom  Boden  angeordnet  werden. 
Es  ist  möglich,  die  Vorrichtung  1  dadurch  in  den 
Rahmen  16  zu  integrieren,  daß  die  vertikalen  Loch- 
platten  7,  8,  9,  10  mit  Profilrahmenträgern  17  ver- 
bunden  werden  (Fig.  7). 

Die  Diffusoren  20  der  Wirbelkammern  2  kön- 
nen  in  unterschiedlicher  Weise  mit  dem  Wirbel- 
kammermantel  22  verbunden  werden.  So  ist  es 
möglich  den  freien  Endabschnitt  des  Diffusors  10 
so  abzukanten,  daß  ein  Auflagesteg  23  ausgebildet 
wird,  auf  den  der  Wirbelkammermantel  22  gescho- 
ben  ist  (Fig.  8a).  Die  Verbindung  zwischen  Wirbel- 
kammermantel  22  und  Diffusor  20  erfolgt  hier 
durch  eine  Schweißnaht  oder  Heftschweißung.  Es 
ist  aber  auch  möglich,  in  dem  Wirbelkammerman- 
tel  22  eine  umlaufende  Sicke  24  auszubilden,  an 
der  der  offene  Endabschnitt  des  Diffusors  20  zur 
Anlage  kommt  (Fig.  8  b).  Der  offene  Endabschnitt 
des  Diffusors  20  kann  auch  als  Umlegekante  5 
ausgebildet  sein,  in  die  der  Wirbelkammermantel 
22  eingeschoben  wird  (Fig.  8  c).  Es  können  auch 
Splinte  26  zur  Befestigung  des  Diffusors  20  an 

dem  Wirbelkammermantel  22  vorgesehen  werden. 
In  diesem  Fall  ist  es  zweckmäßig,  zwischen  dem 
Wirbelkammermantel  22  und  dem  Diffusor  20  eine 
Abdichtung  28  aus  z.B.  einem  Silikonstreifen  vorzu- 

5  sehen  (Fig.  8  d). 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Entstaubung  staubbeladener 
io  Gase  mittels  als  Wirbelkammer  ausgebildeter 

Hochleistungsstaubabscheider,  die  parallel  ge- 
schaltet  an  einem  Rohgaskanal  angeschlossen 
und  mit  Reingassammeikanälen  sowie  Staub- 
abscheidekanälen  verbunden  sind,  dadurch 

15  gekennzeichnet,  daß  jede  Wirbelkammer  (2) 
als  einzelnes  Entstaubungsmodul  (6)  ausgebil- 
det  ist  und  daß  eine  Mehrzahl  dieser  modularti- 
gen  Wirbelkammern  (2)  parallel  zueinander  in 
vier  im  Abstand  voneinander  angeordneten 

20  Lochplatten  (7,  8;  9,  10)  gasdicht  gelagert  sind, 
wobei  die  inneren  beiden  Lochplatten  (7,  8) 
einen  Rohgaskanal  (3)  bilden,  zwischen  den 
inneren  Lochplatten  (7,  8)  und  äußeren  Loch- 
platten  (9,  10)  jeweils  ein  Staubtransportraum 

25  (5)  ausgebildet  ist  und  die  äußeren  Lochplatten 
(9),  (10)  von  einem  Reingassammeikanal  (4) 
umgeben  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  Lochplatten  (7,  8;  9,  10)  aus 

Teilplatten  bestehen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Wirbelkammern  (2) 

35  etagenweise  übereinander  und  waagerecht  ne- 
beneinander  angeordnet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Rohgaseintritt  (11) 

40  eine  Beruhigungskammer  (12)  ausgebildet  ist, 
an  die  der  Rohgaskanal  (3)  angeschlossen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  horizontalen  Rohgas- 

45  eintrittspalten  (13)  der  Wirbelkammern  (2)  ei- 
ner  Wirbelkammersäule  (14)  den  Rohgasein- 
trittsspalten  (13)  der  Wirbelkammern  (2)  einer 
benachbarten  Wirbelkammersäule  (14)  zuge- 
wandt  so  angeordnet  sind,  daß  von  der  Beruhi- 

so  gungskammer  (12)  ausgehend  mehrere  gleich- 
artige  senkrecht  orientierte  Rohgasteilströmun- 
gen  (15)  zwischen  den  Wirbelkammersäulen 
(14)  ausgerichtet  werden. 

55  6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wirbelkammersäulen  (14)  pa- 
rallel  zueinander  angeordnet  sind. 
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7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wirbelkammersäulen  (14), 
deren  Rohgaseintrittsspalte  (13)  einander  zu- 
gewandt  sind,  schiefwinklig  zueinander  ausge- 
richtet  sind.  5 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  an  die  äußeren  Loch- 
platten  (9,  10)  die  seitlichen  Begrenzungswän- 
de  (15)  eines  der  Vorrichtung  (1)  zugeordneten  10 
Staubbunkers  (16)  anschließen. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  inneren  und  äußeren 
Lochplatten  (7,  8;  9,  10)  mit  Profilrahmenträ-  75 
gern  (17)  zur  Halterung  der  Vorrichtung  (1) 
verbunden  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wirbelkammern  (2)  aus  20 
durch  spanlose  Umformung  gebildeten  Bautei- 
len  zusammengesetzt  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wirbelkammern  (2)  aus  25 
durch  Gießen  gebildeten  Bauteilen  zusammen- 
gesetzt  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wirbelkammern  (2)  aus  30 
Kunststoff-Bauteilen  zusammengesetzt  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10  bis  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Wirbelkammern  (2)  in 
Verbundbauweise  hergestellt  sind  und  aus  35 
durch  Gießen  oder  spanlose  Verformung  oder 
aus  Kunststoff  hergestellten  Bauteilen  beste- 
hen. 

40 
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